
JAHRESBERICHT 2022



Der Naturpark Nordeifel ist Teil des Deutsch-Belgischen Naturparks Hohes Venn - Eifel. Der Naturpark Nordeifel e.V. wird getragen von der StädteRegion 
Aachen, den Kreisen Düren und Euskirchen, dem Landkreis Vulkaneifel und dem Eifelkreis Bitburg-Prüm sowie den im Naturpark liegenden Städten und 
Gemeinden.

Liebe Mitglieder, Förderer und Partner!

Nach aufreibenden Jahren durch die Corona-Pandemie und die Flutkatastrophe 
kehrte im Verlauf des Jahres 2022 wieder etwas mehr Normalität in die Naturpark-
arbeit ein. Gleichwohl bedeutet dies nicht, dass 2022 ein ruhiges Jahr gewesen ist. 
Durch die gelungene Neubewerbung als LEADER-Region Eifel fließen in den kom-
menden Jahren umfangreiche Fördermittel in die NRW-Eifel. Aufgrund der erfolg-
reichen Teilnahme am Wettbewerb Naturpark.2024 des Landes NRW mit der Pro-
jektidee „Naturpark Nordeifel – Natürlich nachhaltig“ können wir in der Region das 
Thema regionale Wertschöpfung durch Versorgungsangebote entlang von touris-
tischen Routen vorantreiben. 
Im Mai wurde das Schülerforschungszentrum (SFZ) Prümer Land unter dem Dach 
des Naturparkzentrums feierlich eröffnet. Die Anwesenheit von Umweltministerin 
Eder, Bildungsministerin Dr. Hubig und der Staatssekretärin Dick-Walther des Wirt-
schaftsministeriums sowie die Auszeichnung im Rahmen des deutschlandweiten 
Konzeptwettbewerbs für Schülerforschungszentren verdeutlichen die Bedeutung 
und Strahlkraft des neuen außerschulischen Lernorts in Trägerschaft des Naturparks. 
Damit haben wir erneut gezeigt, dass wir als Naturpark Nordeifel dazu beitragen, Zukunftsthemen anzugehen 
und umfangreiche Fördermittel in die Region zu holen. 
Zudem stehen die Teams der Geschäftsstellen natürlich nicht still, wenn es um die Umsetzung und Fort-
führung von laufenden Projekten und bereits erfolgreich etablierten Themen geht. Die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit Belgien, die Weiterentwicklung der SternenLandschaft Eifel, der Ausbau barrierefreier, 
touristischer Angebote sowie der Einsatz für unsere charakteristischen Flurhecken und Streuobstwiesen sind 
nur ein Ausschnitt der Themen, die mit großem Engagement vorangebracht werden. 
Deshalb möchte ich Sie einladen, auf den folgenden Seiten Einblicke in die vielfältigen Themen und Projekte 
der Arbeit des Naturparks zu gewinnen. 
Dass ich die erfolgreiche Arbeit des Naturparks nach meiner Wiederwahl als Vorsitzender weitere Zeit begleiten 
darf, freut mich mit Blick auf die Erfolge in der Vergangenheit und in Voraussicht auf das, was vor uns liegt, 
sehr. Herzlich bedanken möchte ich mich deshalb bei allen Mitgliedern, die mir erneut ihr Vertrauen entgegen-
gebracht haben sowie bei den Teams der Geschäftsstellen für die außerordentlich gute Zusammenarbeit. 

Ihr 

Manfred Poth (Vorsitzender)
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Im Geschäftsjahr 2022  
akquirieren die beiden  

Geschäftsstellen des Natur-
parks Nordeifel erfolgreich 
988.000 € an Fördermitteln 
zur Umsetzung regionaler 

Projekte. 

Insgesamt 30 touristische Leistungs-
träger aus der Region haben sich 

im Rahmen des Projektes „Barriere-
freier Tourismus 2.0 in der Erleb-

nisregion Nationalpark Eifel“ nach 
„Reisen für alle“ zertifizieren lassen. 
Bei einer feierlichen Veranstaltung 
in Vogelsang sind die touristischen 

Betriebe und Einrichtungen von 
Landrat Markus Ramers für ihr  
Engagement für mehr Barriere- 
freiheit ausgezeichnet worden. 

Im Juni wird das LEADER-
Projekt „Inwertsetzung der 

Kulturlandschaft durch  
die Vitalisierung der  

Wertschöpfungskette 
Streuobst“ erfolgreich  

abgeschlossen. 

Umweltministerin Katrin Eder,  
Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig 

sowie die Staatssekretärin des  
Wirtschaftsministeriums Petra Dick-

Walther feiern am 02. Mai gemeinsam 
mit dem Naturpark und vielen weiteren 

Gästen die offizielle Eröffnung des 
Schülerforschungszentrums  

Prümer Land. 

Nach erfolgreicher  
Neubewerbung stehen der  

LEADER-Region Eifel wieder 
3,1 Millionen € an Förder- 

mitteln zur Verfügung.

Mit Hilfe von elf interaktiven 
Erlebnis-Stationen ist der 

umgestaltete Waldlehrpfad 
Tettenbusch bei Prüm jetzt noch 
spannender für Groß und Klein. 

Wer lieber seine Sinne beim 
Waldbaden stärken möchte,  

für den ist der neu eingerichtete 
Achtsamkeitspfad genau  

das Richtige.  

 

Die neun Nationalen Naturland-
schaften in Rheinland-Pfalz eröff-
nen im Oktober im Umweltminis-
terium in Mainz eine gemeinsame 
Wanderausstellung, um auf ihre 
Arbeit und die Besonderheiten 

der Großschutzgebiete aufmerk-
sam zu machen. 

Mit der Besetzung einer  
Personalstelle für die  

kommenden zwei Jahre zur 
Umsetzung des grenzüber-

schreitenden Naturparkplans 
auf deutscher Seite nimmt die 

internationale Zusammen-
arbeit seit September 2022 

wieder verstärkt  
Fahrt auf. 

Im Projekt „Smart Living 
– Leben und Wohnen im 

Alter“ bieten seit Mai 2022 
Senioren-Stammtische 

eine Anlaufstelle, um Kom-
petenzen im Umgang mit 
der Nutzung des Internets 

aufzubauen. 

 

Mit der Projektidee „Naturpark Nordeifel -  
Natürlich nachhaltig!“ möchte der Naturpark  

mit seinen Partnern gastronomische Versorgungs-
lücken an touristischen Wegen schließen und 

gleichzeitig nachhaltige Produkte sowie landwirt-
schaftliche Betriebe aus der Region unterstützen. 

Dafür erhält er beim Landeswettbewerb Natur-
park.2024.Nordrhein-Westfalen für sein Konzept 

eine Förderung in Höhe von rund 280.000 €.

 

Seit Ende Juni 2022 führen ausgebildete 
 SternenGuides durch die Eifeler Nächte und geben 

Einblicke in die Geheimnisse der Nacht und den 
Sternenhimmel. Wer danach ausschlafen möchte, 
für den bieten die zertifizierten SternenGastgeber 
mit Langschläferfrühstück und spätem Check-Out 

genau das richtige Angebot. Alle Informationen 
hierzu bietet die neue Internetseite:  

www.sternenlandschaft-eifel.de

Insgesamt rund 75 km an  
Flurhecken werden im Winter 

2021/2022 mit Hilfe von Förder-
mitteln aus den Naturpark- 

Geschäftsstellen Nordrhein- 
Westfalen und Rheinland-Pfalz  

wieder instandgesetzt. 

Im Rahmen des bundes- 
weiten Wettbewerbs der  

Stiftung Jugend forscht e.V. 
und der Joachim Herz Stiftung 
wird das Schülerforschungs-

zentrum Prümer Land bei einer 
Fachtagung in Hamburg für 

sein herausragendes Konzept  
prämiert.
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UNTERM STERNENZELT – EIFEL BEI NACHT

 
Launch der Seite „sternenlandschaft-eifel.de“

Im Juni ist die neue touristische Seite sternenlandschaft-eifel.de online gegangen. Hier 
können sich Besuchende über alle Nachterlebnis-Angebote in der SternenLandschaft 
Eifel informieren, nützliche Tipps zur Sternenbeobachtung erhalten und wichtige Re-
geln für das Verhalten bei der nächtlichen Sternenbeobachtung lernen. Zudem kön-
nen Nachtschwärmende online Sternenführungen buchen und erfahren, welche Unter-
kunftsbetriebe sich auf ihre besonderen Bedürfnisse ausgerichtet haben.

 
12 SternenGastgeber ausgezeichnet

In Kooperation mit den TAGs der Erlebnisregion Nationalpark Eifel wurden zwölf Unter-
kunftsbetriebe als SternenGastgeber ausgezeichnet. Diese erfüllen eine Reihe spezifi-
scher Kriterien und warten mit Angeboten und Serviceleistungen für Nachtschwärmende 
und Astrotourist*innen auf. Beispielsweise bieten sie „Spätaufsteher-Frühstück“ und be-
sonders ruhige Zimmer oder haben eigene Sternenbeobachtungsplätze und organisieren 
Führungen mit SternenGuides. Die Angebotsgruppe der SternenGastgeber wird durch 
die Nordeifel Tourismus (NeT) GmbH moderiert und kontinuierlich weiterentwickelt. 

 
SternenGuides starten mit SternenFührungen

19 der im Vorjahr 30 ausgebildeten SternenGuides bieten zukünftig im Auftrag des 
Naturparks Nordeifel offizielle SternenFührungen an. Im ersten Quartal wurden sie auf 
das neu ausgearbeitete Führungssystem vorbereitet, und im Juni war es dann so weit: 
Die erste „offene SternenFührung“ fand in Mechernich-Floisdorf statt. An diesen Füh-
rungsterminen können Interessierte nach einer Online-Anmeldung teilnehmen. Bis zum 
Jahresende wurden 40 SternenFührungen mit einer Gesamtauslastung von 98 Prozent 
durchgeführt. Dies ist ein großer Erfolg und zeigt die hohe Nachfrage nach diesem 
neuen Angebot. Zusätzlich können feste Gruppen ihren persönlichen SternenGuide 
buchen. Dies wurde bis Jahresende 24-mal getan. Das Angebot wird durch freundliche 
Unterstützung von Gerolsteiner Brunnen GmbH & Co.KG unterstützt.

Einrichtung von 10 SternenBlicken rund um den Nationalpark Eifel

Nach einer intensiven Standortsuche auf der Grundlage eines Kriterienkataloges mit 
13 Pflichtkriterien zu Standort, Zuwegung, Parksituation, Jagd und Himmelsqualität 
sowie weiterer sieben Wahlkriterien, wie beispielweise die Nähe zu Bildungseinrich-
tungen, konnten 10 Standorte für die Einrichtung von SternenBlicke-Erlebnisstationen 
gefunden werden. Die Planungen zur Ausstattung der Standorte für die Sternenbeob-
achtung sind vorangeschritten, die erforderlichen Genehmigungen wurden eingeholt 
und Abstimmungstermine erfolgreich abgeschlossen. Folgende Kommunen eröffnen im 
zweiten Halbjahr 2023 einen SternenBlick: Monschau, Nideggen, Heimbach, Hellen-
thal, Dahlem, Mechernich, Schleiden, Nettersheim, Bad Münstereifel und Blankenheim.
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 Im Juni starteten 
die neuen buchbaren 
SternenFührungen. Die 
ersten beiden Führun-
gen wurden exklusiv 
für Mitarbeitende der 
TAGs der Erlebnisregion 
Nationalpark Eifel an-
geboten. ©  Naturpark Nordeifel e.V. / P. Gieseler         

 gefördert durch



DIE ERLEBNISREGION NATIONALPARK EIFEL FÜR ALLE  
WEITERENTWICKELN

Barrierefreien Tourismus im Naturpark Nordeifel zu stärken und nachhaltig in der Region zu ver-
ankern, ist Ziel des Projekts „Barrierefreier Tourismus 2.0 in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel“. 
Durch Qualifizierungsmaßnahmen wird der Erhalt und der Ausbau barrierefreier Angebote geför-
dert. Die Entwicklung von Marketingmaßnahmen trägt zu einer effektiven und zielgruppengerechten 
Vermarktung der Angebote bei. Dementsprechend wurden im Jahr 2022 weitere Quick-Checks 
und Zertifizierungen touristischer Einrichtungen nach „Reisen für Alle“ durchgeführt. Anfang des 
Jahres fand ein Pressetermin mit einem Vertreter des Wochenspiegels statt, bei dem über den 
Ablauf eines Quick-Checks am Praxisbeispiel der Grenzlandstuben in Hellenthal berichtet wurde, 
um weitere Betriebe und Einrichtungen in der Region für das Thema zu gewinnen.  

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung auf Vogelsang wurden im September 2022 30 touris-
tische Betriebe und Einrichtungen aus der Region für ihr Engagement im Bereich Barrierefreiheit 
ausgezeichnet. Dabei überreichte Landrat Ramers die Urkunden und Frau Dr. Döll-König, Ge-
schäftsführerin von Tourismus NRW, richtete sich per Videoliveübertragung an die Teilnehmenden 
und bekräftigte die Bedeutung des Engagements in der Eifel für die überregionale Vermarktung.

Im Jahresverlauf fanden zudem drei Produktentwicklungsworkshops mit den Projekt-
partnern statt, bei denen das touristische Marketing und die Entwicklung von Inspira-
tionen für Tages- und Wochenendausflüge im Vordergrund standen. Um für die Ver-
marktung und Bewerbung der Region ansprechendes Marketingmaterial erstellen zu 
können, fanden im Sommer 2022 fünf Fotoshootings und Videoaufnahmen mit zuvor 
gecasteten Models aus der Eifel statt.

Zur Steigerung der Bekanntheit der entwickelten Angebote wurde das Projekt am 13. 
und 14. September auf der Reha-Care am Stand des Landes NRW vorgestellt. 

Mit Blick auf die Erweiterung der Angebotspalette barrierefreier touristischer Angebote 
wurde über LEADER erfolgreich ein Förderantrag gestellt, um einen der bestehenden 
Naturlagerplätze barrierefrei auszustatten. Bis September 2023 kann nun ein Platz mit 
einer Rampe und einer barrierefreien Komposttoilette ausgestattet werden, sodass die-
ser zukünftig auch von Menschen mit Mobilitätseinschränkungen genutzt werden kann. 

 
ERFOLGE UND WEITERENTWICKLUNG IM EIFEL-TREKKING

Im Jahr 2022 zog es wieder zahlreiche Naturliebhaber, Wanderer und Outdoor-Enthu-
siasten zum Trekking ins linksrheinische Mittelgebirge. Noch im Vorjahr sorgte das Infek-
tionsgeschehen und die Flutkatastrophe für einige Schließungen der Naturlagerplätze und 
Einbußen in den Übernachtungszahlen. Mit einer Gesamtauslastung von 92 %, was einer 
Anzahl von 7.054 gebuchten Zelten entspricht, knüpfte das Trekkingangebot wieder an 
die Zahlen vor der Corona-Pandemie an. Viele Sonnenstunden und wenig Niederschlag 
sind mit Sicherheit ein Grund für die gute Bilanz. Bereits seit 2018 sorgen anhaltende 
Trockensommer für Planungssicherheit bei den Trekkinggästen. Erfreulich für den Projekt-
träger und seine Partner, doch die Trockenheit der vergangenen Jahre hat den Wäldern 
vieler Mittelgebirgsregionen, wie der Eifel, sehr zugesetzt. Das bringt nicht nur positive 
Nebeneffekte mit sich, wie die gestiegene Waldbrandgefahr offenbart. Zwar sind Feuer-
stellen kein Bestandteil der Naturlagerplätze und offenes Feuer streng untersagt, dennoch 
praktiziert der Naturpark seit Jahren ein proaktives Besuchermanagement zur Prävention 
von Waldbränden. Hierzu erhalten die Gäste vor Antritt der Trekkingtour eine Infomail mit 
entsprechenden Verhaltenshinweisen, wie beispielsweise zum Nutzungsverbot von Out-
door-Kochern jeglicher Art sowie Befahrungsverbot von land- und forstwirtschaftlichen 
Wegen mit dem PKW. Darüber hinaus werden nützliche Tipps zum „Kochen ohne Feuer“ 
mitgegeben. 
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 Vertreterinnen und 
Vertreter von nach 

„Reisen für alle“-zerti-
fizierten Betrieben und 

Einrichtungen mit Land-
rat Ramers und dem 

Team des Naturparks 
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.
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55.000 €, wovon etwa 36.000 € LEADER-Förderung entsprechen. Eine Umsetzung er-
folgt im Jahr 2023. 

 
PROJEKT „KRAFTORTE DER EIFEL“ ERFOLGREICH  
ABGESCHLOSSEN
11 Kommunen der nordrhein-westfälischen Eifel haben sich für das Projekt „Kraftorte 
der Eifel“ mit dem Naturpark Nordeifel zusammengeschlossen, um besondere Orte der 
Besinnung und des „Zur-Ruhe-Kommens“ leicht zugänglich und erlebbar zu machen. 
Das Projekt wurde Anfang 2023 erfolgreich abgeschlossen. Koordiniert vom Naturpark 
Nordeifel und in Zusammenarbeit mit den beteiligten Kommunen und dem Rureifel Tou-
rismus als touristischer Vermarkter wurde das Projekt mit rund 180.000 € Fördermitteln 
und ca. 90.000 € Eigenmittel der beteiligten Kommunen umgesetzt.

Jetzt laden insgesamt 15 kurze Wandertouren dazu ein, die Kraftorte der Eifel zu er-
leben. Dabei sind die jeweiligen Kraftorte ganz unterschiedlicher Art: Von der Einrich-
tung einer Ruhemöglichkeit, um den Blick in jahrhundertealte Baumwipfel zu genießen, 
über die Inszenierung einer 
Bachpassage oder Quelle 
oder eine Meditationsplatt-
form im Freien bis hin zur 
Instandsetzung von Wegen 
um eine Kapelle oder die 
Kakushöhle. Eine Broschü-
re wie auch die Internetsei-
te www.kraftorte-eifel.de 
fassen die Tourenvorschlä-
ge rund um die Kraftorte 
mit detaillierter Beschrei-
bung, Übersichtskarte und 
praktischen Informationen 
wie z. B. der Möglichkeit 
zum Download des GPX-
Tracks zusammen.

Weiterentwicklung des  
Angebots

Aufgrund der steigenden Anfrage 
nach Übernachtungen in freier 
Natur hat sich der Naturpark in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen um weitere Förder-
möglichkeiten bemüht. So konn-
te beispielweise das rheinland-
pfälzische Teilgebiet im Rahmen 
der Kooperation mit Gerolsteiner 
Brunnen GmbH & Co.KG finan-
zielle Mittel für die Einrichtung ei-
nes vierten Trekking-Platzes ein-
werben.

 
Lückenschluss im Eifel Trekking

Bislang wurden in der nordrhein-
westfälischen und rheinland-pfälz- 
ischen Eifel 18 Naturlagerplätze 
eingerichtet. Durch die Einrich-
tung von sechs weiteren Naturla-

gerplätzen in den Gemeinden Dahlem, Heimbach, Hellenthal und Nettersheim kann ein 
wesentlicher Teil bestehender Lücken im Netzwerk der Naturlagerplätze geschlossen 
werden. Es sollen drei Plätze in der Gemeinde Hellenthal, die bislang noch über keinen 
Platz verfügt, sowie jeweils ein weiterer Platz in den Gemeinden Dahlem, Heimbach 
und Nettersheim eingerichtet werden. Dies erleichtert Gästen vor Ort die Tourenplanung 
von Platz zu Platz, ohne zu weite Distanzen überwinden zu müssen und gleichzeitig 
attraktive Wanderwege nutzen zu können. 

Die hohe Auslastung der Naturlagerplätze belegt zudem den großen Bedarf am Ange-
bot. Mit der Ausweitung des Trekkingnetzwerks Eifel kann mehr Gästen die Möglichkeit 
geboten werden, das Angebot zu nutzen. Das Projekt umfasst ein Volumen von rund 
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 Am Kraftort „De 
Decke Boom“ in 
Kreuzau-Stockheim 
stellen Dennis Winands 
(Rureifel Tourismus), 
Lea Schenkelberg und 
Nicolas Gath (beide 
Naturpark Nordeifel) die 
Broschüre mit kurzen 
Wandertouren zu den 15 
Kraftorten vor. (v.l.n.r.) © 
LEADER-Region Eifel

 Nach dem zweitägi-
gen Workshop „Licht 

aus. Himmel an.“ in 
Kooperation mit der 

Tourismuswerkstatt Eifel 
möchten zwölf Gast-
geberbetriebe an der 

neuen Angebotsgruppe 
SternenGastgeber teil-

nehmen. 

 

 Naturlagerplatz 
Feuerland 

© Naturpark Nordeifel e.V. / N. Nöll

© LEADER-Region Eifel

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

 gefördert durchgefördert durch 
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nen Wiesentälern sowie großartige Fernblicke über die Ardennen bis zum Hohen Venn. 
Das Wegemanagement obliegt nach wie vor dem Naturpark Nordeifel e.V..  

 
WALD(ER-)LEBEN IM PRÜMER TETTENBUSCH

Der Waldpfad „Tettenbusch“ fasziniert 
jährlich zahlreiche Besucher:innen 
mit einer auffallend großen, flächigen 
Struktur- und Artenvielfalt. Inmitten 
dieser Vielfalt vermitteln seit seiner 
Umgestaltung im Jahr 2022 insge-
samt elf interaktive Erlebnis-Stationen 
Wissenswertes zu den Themen Wald-
umbau, Jagd, Waldschäden, Wald-
geschichte, Waldnutzung, Wald und 
Wasser, Erholung im Wald und Folgen 
des Klimawandels. Infotafeln und QR-
Codes werten den gut 4,5 Kilometer 
langen Rundweg auf. Um das Wald-
erleben und -verstehen auf diese Wei-
se fördern zu können, arbeiteten der 
Naturpark Nordeifel e.V., das Forstamt 
Prüm, das Land Rheinland-Pfalz und 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) eng zusammen.

Hand in Hand vollzog sich auch die Neueinrichtung eines Achtsamkeitspfads, entlang 
dessen aufgeschlossene Erholungssuchende all ihre Sinne mobilisieren und stärken 
können (Waldbaden). Startpunkt ist der Parkplatz Wolfsschlucht bei Prüm. Von dort 
geht ein circa vier Kilometer langer Rundweg ab, auf dem sechs Sinnesstationen ins-
talliert sind. Jede dieser Stationen ist mit einer Tafel und zugehörigem QR-Code aus-
gestattet, der auf die Internetseite der SDW weiterleitet. Die eingebetteten Audio-Datei-
en stimulieren die Sinne, geben Kraft zum Tanken von Energie und ermöglichen ein 
Kennenlernen des Waldes aus einer bislang unbekannten Perspektive.  

Das Projekt „Kraftorte der Eifel“ wurde im Rahmen des Förderprogramms „Heimat. Zu-
kunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen verbindet“ des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen geför-
dert. Es war das erste interkommunale Projekt in Nordrhein-Westfalen, das eine Förde-
rung über das Förderelement „Heimatzeugnis“ erhält. 

 
BACHPFAD ERNEUT ALS PREMIUMWANDERWEG ZERTIFIZIERT 

Mit seinen vier charakteristischen, namensgebenden Bächen ist der Bachpfad bei Blei-
alf in Rheinland-Pfalz Teil des NaturWanderPark delux. Damit zählt er zu insgesamt 24 
ausgezeichneten Rundwanderwegen in Premiumqualität in der rheinland-pfälzischen Eifel, 
den Luxemburger Ardennen und der Region Müllerthal - Kleine Luxemburger Schweiz. 
Nachdem der Bachpfad 2013 erstmals mit dem Deutschen Wandersiegel zertifiziert wur-
de, lief die im dreijährigen Turnus erforderliche Rezertifizierung nach den Jahren 2016 
und 2019 im Juni 2022 erneut erfolgreich. Auf etwa 14 Kilometern Strecke, die auch für 
Wandereinsteiger:innen und Familien geeignet und bestens ausgeschildert ist, bietet der 
Rundwanderweg eine gelungene Abwechslung von Wäldern, freien Feldfluren und schö-

 Mußeplatz mit 
Wunschrad am  

Bachpfad

15

© Tourist-Information Prümer Land / S. Wiesen

© Naturpark Nordeifel e.V. / U. Klinkhammer

Projektpartner  gefördert durch

 „Klimastamm“ am 
Waldpfad Tettenbusch
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ERFOLGREICHER PROJEKTABSCHLUSS DES LEADER-PROJEKTS 
„INWERTSETZUNG DER KULTURLANDSCHAFT DURCH DIE  
VITALISIERUNG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE STREUOBST“
Im gemeinsamen LEADER-Projekt „Inwertsetzung der Kulturlandschaft durch die Vitali-
sierung der Wertschöpfungskette Streuobst“ setzten sich die Naturparke Südeifel und 
Nordeifel zwischen Juni 2017 und Juni 2022 mit Projektausgaben in Höhe von rund 
312.000 € intensiv für den Erhalt und die Förderung von Streuobstwiesen ein. So konn-
ten allein im Naturpark Nordeifel nach sorgfältiger Beratung der Eigentümer:innen über 
200 Neupflanzungen und 71 Pflegemaßnahmen an Hochstamm-Obstbäumen durch-
geführt werden. Um neben den Obstwiesen als wertvolles Kulturlandschaftselement 
auch die Sortenvielfalt zu bewahren, wurde bei den Neupflanzungen insbesondere auf 
die Verwendung von lokalen und alten Obstbaumsorten geachtet. Im Rahmen einer 
pomologischen Exkursion und Sortenbestimmung gab es zudem die Möglichkeit, das 
eigene Obst von einem Fachmann bestimmen zu lassen.  

In Kooperation mit Mobilen Keltereien organisierten 
die Naturparke insgesamt sechs Kelterevents, wo 
das reife Obst der Streuobstwiesenbesitzer:innen zu 
leckerem Saft verarbeitet wurde. Neben den Kelter- 
events waren die angebotenen eintägigen Schnitt-
kurse äußerst beliebt, die sich in einen Theorie- 
und einen Praxisteil gliederten. Trotz erheblichen 
Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten insgesamt neun ausgebuchte Schnittkurse 
mit jeweils 15 Teilnehmenden durchgeführt werden, 
die sowohl Wissenswertes über die naturschutz-
fachliche Bedeutung von Streuobstwiesen vermit-
telten als auch die Grundlagen und wertvolle Tipps 
für die Obstbaumpflege gaben. 

Wer noch tiefer in die Thematik einsteigen wollte, 
hatte die Chance, sich zur/m zertifizierten Obst-
baumwart:in ausbilden zu lassen. Der vom DLR 
Rheinpfalz konzipierte Lehrgang umfasste insgesamt 

INSTANDSETZUNG UND AUSBAU DER  
TOURISTISCHEN INFRASTRUKTUR

In den Teilgebieten NRW und RLP sind 2022 wieder Förder-
mittel in Höhe von 126.000 € für den Erhalt und den Aus-
bau der touristischen Infrastruktur in den Naturpark-Kommu-
nen geflossen. Neben klassischen Instandsetzungsmaßnahmen 
von Rast- und Wandermobiliar entlang von Wanderwegen wur-
de 2022 erstmalig die Neueinrichtung von Wanderinfrastruktur 
im NRW-Teilgebiet gefördert. Im Frühjahr verwandelt sich das 
Perlenbachtal bei Monschau-Höfen in das bekannteste Narzis-
sengebiet der Eifel. Die wildwachsende Narzisse, die im Tal in 
millionenfacher Anzahl vorkommt, lockt im gesamten April un-
zählige Besucher:innen an. Ausgewiesene Wanderrouten und 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführer tragen dazu bei, die 
Besucher:innen naturverträglich durch das Naturschutzgebiet 
zu leiten. In den vergangenen Jahren und insbesondere im 
Frühjahr 2020 kam es, aufgrund von hohen Besucherzahlen, 
zu negativen Erscheinungsformen in den angrenzenden Wald- 
und Wiesenbereichen durch Hinterlassenschaften von Wande-
rern. Die Stadt Monschau hat auf diese Entwicklung bereits 
im Oktober 2020 durch die Einrichtung einer Komposttoilette 
am Erlebnis-Parcours „Kölsch Kier“ reagiert. Im Rahmen der 

Naturparkförderung 2022 konnte durch die Einrichtung einer weiteren Komposttoilette 
am Wanderparkplatz „Brüchelchen“ in Monschau Höfen ein wichtiger Beitrag zur Be-
sucherlenkung, im Sinne des Naturschutzes, geleistet werden.

In Rheinland-Pfalz wurden beispielsweise neue Rastmöglichkeiten mit Sitzgruppen ent-
lang von Wanderwegen installiert, die Plattform des Eifel-Blicks „Katzenkopf“ erneuert, 
Wanderhütten repariert oder eine Wanderbrücke über den Kupferbach in der Schön-
ecker Schweiz ersetzt.
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NEUE DURCHGÄNGIGKEIT FÜR DEN ETTELBACH 

Seit Inkrafttreten der Wasserrahmen-
richtlinie im Jahr 2000 steuert die 
europäische Wasserbewirtschaftung 
gemeinsame Ziele an. Eines davon: 
Ein guter bis sehr guter Zustand na-
türlicher Fließgewässer. Um diese 
in ein ökologisches Gleichgewicht 
bringen zu können, bedarf es nicht 
zuletzt auch einer gesunden Was-
serfauna, zu der neben Fischen ins-
besondere wirbellose Wassertiere 
(Makrozoobenthos) gehören. Da bei-
de Tiergruppen mehr oder weniger 
lange Strecken in der freien Wasser-
säule und im Benthos zurücklegen, 
müssen Fließgewässer zwingend 
durchgängig sein. Ebendiese Durchgängigkeit war am Ettelbach, einem Nebengewäs-
ser der Our, durch einen defekten, etwa sechs Meter langen, einbetonierten Rohrdurch-
lass nicht mehr gewährleistet. Ein Sohlabsturz, fehlendes Substrat an der Rohrsohle 
und ein durch eine Unterdimensionierung bedingter Lichtmangel summierten sich zu 
einer Mängelliste. In Zusammenarbeit mit dem Forstamt Prüm wurde der Durchlass er-
neuert und die Durchgängigkeit wieder hergestellt. Die umgesetzte Maßnahme leistet 
gleichzeitig auch einen wichtigen Beitrag zum Aktionsplan des im Rahmen des Inter-
reg IV A-Projekts verabschiedeten, grenzüberschreitenden „Flussvertrag Our“ zwischen 
Deutschland, Belgien und Luxemburg. 

 
CHARAKTERISTISCHE KULTURLANDSCHAFT ERHALTEN:  
PFLEGE VON FLURHECKEN
Bei einer Gesamtlänge von 700 bis 800 Kilometern prägen Flurhecken die Nordeifel 
ganz besonders stark. Sie sind ein wesentliches Gestaltungselement unserer histo-
risch gewachsenen und touristisch attraktiven Kulturlandschaft. Zugleich fördern sie die 
Strukturvielfalt und übernehmen damit zentrale ökologische Funktionen. So stellen sie in 

acht Wochenendmodule zu unterschiedlichen Jahreszeiten, um die Entwicklung einer Streuobst-
wiese im Jahresverlauf berücksichtigen zu können. Nach erfolgreich abgelegter Prüfung nahmen 
die 20 Teilnehmenden ihre Zertifikate vom Land entgegen. 

Nach Projektende werden die Bemühungen zum Erhalt der Streuobstwiesen seitens der Natur-
parke Südeifel und Nordeifel im Rahmen ihrer aufgestellten Handlungsprogramme fortgeführt. 
Hierbei können sie nicht nur auf ein breites Netzwerk, sondern auch auf die ausgebildeten Obst-
baumwarte zurückgreifen.

 
PFLEGE ARTENREICHER WALDWIESEN

Nährstoffarme Magerstandorte wie Borstgrasrasen und Arnikawiesen bringen wenig Ertrag. 
Zwecks Ertragssteigerung werden sie häufig gedüngt und übermäßig gemäht. Dies verdrängt 
viele, an die mageren Bedingungen ideal angepasste Pflanzenarten. Dadurch verändert sich das 

Ökosystem und damit auch die Nahrungs-
quelle für bestimmte Tierarten wie den 
Schwarzstorch. Mit der Zeit dominieren 
konkurrenzfähigere, produktivere Gräser 
der Fettwiese, die die ursprünglich große 
Artenvielfalt stark herabsetzen. Kurzum: 
Da Magerrasen keinen wirtschaftlichen 
Nutzen bringen, werden sie mitsamt vie-
len ohnehin bereits seltenen Rote Liste-
Arten immer seltener. Sie sind zunehmend 
gefährdet. Um diesem Gefährdungsstatus 
auf Naturpark-Gebiet entgegenzuarbei-
ten, förderte der Naturpark Nordeifel e.V. 
zum wiederholten Mal Pflegemaßnahmen. 
In Kooperation mit dem Forstamt Prüm 
wurde im Sommer 2022 im Forstrevier 
Sellerich auf 3,5 Hektar eine manuelle 
Mahd durchgeführt. Um Nährstoffeintrag 
zu verhindern, wurde abgemähtes Mate-
rial von den entsprechenden Flächen ab-
transportiert. 
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Zeiten des Artensterbens überaus wichtige Lebens- und Überlebensräume für Flora und 
Fauna bereit, dienen in Zeiten zunehmend ausgeräumter Landschaft als Trittsteine der 
Biotopvernetzung sowie als Wanderkorridore und fördern in Zeiten der Rohstoffknapp-
heit zumindest hier und da noch die Brennholzgewinnung. Des Weiteren bieten Flurhe-
cken Wind- und Erosionsschutz, der bewirtschaftete Felder vor Austrocknung schützt. 
Um Flurhecken in all ihren Funktionen dauerhaft zu erhalten, widmet sich der Natur-
park seit vielen Jahren ihrer fachgerechten, kontinuierlichen Pflege. So wurden nach 

Antragstellung zahlreicher Privatpfleger:innen und/oder verschiedener Ortsgemeinden 
auch in der Pflegesaison  2021/2022 Instandsetzungs- und Verbesserungsmaßnahmen 
nach Richtlinien des Naturpark Nordeifel e.V. unternommen. In Nordrhein-Westfalen 
wurden in den Gemeinden Blankenheim, Dahlem, Hellenthal, Hürtgenwald, Kall, Mon-
schau, Schleiden und Simmerath Pflege- und Instandsetzungsarbeiten an circa 39.000 
laufenden Hecken-Metern mit rund 44.000 € gefördert. In den rheinland-pfälzischen 
Naturparkgemeinden Gerolstein und Prüm waren es circa 36.000 Meter Flurhecken 
mit einem Zuschuss von rund 47.000 €. In Abhängigkeit von Pflegeziel, Pflegeaufwand 
und Pflegezustand schwankt die Förderung je laufendem Meter in einer Spannbreite 
von 0,25 bis maximal 1,50 €. 
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OFFIZIELLER STARTSCHUSS FÜR DAS  
SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM PRÜMER LAND (SFZ)

 
Prämierung beim bundesweiten Konzeptwettbewerb 

Im April 2022 wurde das Schülerfor-
schungszentrum Prümer Land in Ham-
burg als einer von drei deutschlandwei-
ten Siegern des „Konzeptwettbewerbs 
Schülerforschungszentren“ im Rahmen 
einer großen Fachtagung ausgezeich-
net und erhielt hierfür ein Preisgeld in 
Höhe von 15.000 €. Ausgelobt wurde 
der Wettbewerb von der Stiftung Jugend 
forscht e.V. gemeinsam mit der Joachim 
Herz Stiftung. Das Schülerforschungs-
zentrum in Prüm überzeugte neben 
den Zentren in Pforzheim und Rostock 
durch das breite regionale Unterstützer-
netzwerk und die konkreten Pläne einer 
zielgruppenspezifischen Förderung.

 
SFZ Prümer Land: Die feierliche Eröffnung eines neuen außerschulischen Lernortes

Unter dem Dach des Naturparkzentrums Prümer Land wurde das Schülerforschungszen-
trum Prümer Land am 02. Mai 2022 offiziell als neuer außerschulischer Lernort in Träger-
schaft des Naturparks Nordeifel e.V. eröffnet. Anwesend waren neben Bildungsministerin 
Dr. Stefanie Hubig und Umweltministerin Katrin Eder auch die Staatssekretärin des Wirt-
schaftsministeriums Petra Dick-Walther. Diese hoben die ministerienübergreifende Bedeu-
tung des Projekts und die Strahlkraft in die Region hervor. Michaela Ostermann (Fachdidak-
tische Leiterin SFZ Prümer Land) und Max Zacharias (zu diesem Zeitpunkt Geschäftsführer 
Naturpark Nordeifel e.V.) unterrichteten über das genauere Konzept des SFZ. Über 100 
Gäste aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Schule und KiTa waren gekommen, um diesen 
Meilenstein gemeinsam mit des Naturpark Nordeifel e.V. und dem Team des Schüler-
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 Workshop  
Klimawandel

forschungszentrums zu feiern. Die Europa Miniköche Eifel sorgten für beste Verpflegung 
und viele engagierte Schüler:innen örtlicher Schulen waren an dem Tag im Einsatz, um 
über bereits stattgefundene Veranstaltungen zu berichten, Experimente vorzuführen und 
die breit gefächerten Bildungsangebote der neuen Einrichtung vorzustellen. Auch zahl-
reiche Medienvertreter waren anwesend. 

Im Rahmen der Eröffnungsfeier wurde gleichzeitig die neue Internetseite www.sfz-prue-
merland.de freigeschaltet. Über diese Homepage erhalten alle Interessierten wertvolle 
Informationen zum Projekt, zu ausleihbaren Materialien sowie über die vielfältigen offe-
nen und buchbaren Angebote.

Das Schülerforschungszentrum Prümer Land bildet das Herzstück der MINT-Region 
Eifel, welche gemeinsam mit vielen regionalen Akteuren aus Bildung, Wirtschaft, Politik 
und Verwaltung Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaften begeistern und ent-
sprechende Netzwerke sowie Kooperationen stärken will. Dadurch soll ganz im Sinne 
einer nachhaltigen Regionalentwicklung auch dem Fachkräftemangel in diesem Sektor 
entgegengewirkt werden. 

VERANSTALTUNGEN IM SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM

In die Sommerferien startete das SFZ 
Prümer Land mit einem breiten An-
gebot von offenen ein- oder zweitä-
gigen Workshops für Kinder und Ju-
gendliche von der Vorschule bis zur 
Jahrgangsstufe 13. Dabei konnten 
die Teilnehmenden beispielsweise 
Hexen- und Zauberpflanzen kennen 
lernen, Experimente zum Thema Kli-
ma durchführen, sich der Gefahr von 
Mikroplastik in Gewässern bewusst 
werden oder der Frage nachgehen, 
woher unsere Milch kommt. Knapp 
90 Kinder und Jugendliche nahmen 
an den offenen Workshops teil. Viele 
von ihnen wurden Mitglied im neu gegründeten „SFZ Forscher Club“ und erhielten ihren 
individuellen Forscherausweis. Hierüber erhalten die Kinder und Jugendlichen unter 
anderem noch zielgerichtete Informationen über neue Angebote im SFZ Prümer Land.

Während der Schulzeit nutzten zahlreiche KiTas und Schulklassen von Grund- und 
weiterführenden Schulen sowie Berufsschulen die Räumlichkeiten des SFZ zum Expe-
rimentieren und Forschen im Sinne einer Bildung für Nachhaltigen Entwicklung. Einmal 
wöchentlich – jeden Dienstagnachmittag – besuchte eine Gruppe der offenen Ganz-
tagsschule des Regino-Gymnasiums Prüm unter der Leitung von Frau Michaela Oster-
mann das Labor. Darüber hinaus fanden zwei Fortbildungen für pädagogisches Per-
sonal und Lehrkräfte statt.

In der Science-Lab-AG waren jeden Freitagnachmittag alle Schüler:innen ab der 8. 
Jahrgangsstufe unabhängig von der Schulform eingeladen, um gemeinsam mit Mitglie-
dern des Jugendleitungsteams frei zu experimentieren und zu forschen. Wöchentlich 
nahmen circa acht Schüler:innen das Angebot war.

Wer Lust auf die Ausarbeitung von Wettbewerbsbeiträgen hatte, war in der AG Jugend 
forscht genau richtig. Hier trafen sich wöchentlich rund sechs Schüler:innen, um ak-
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NATURPARKWETTBEWERB.2024.NRW –  
„NATURPARK NORDEIFEL – NATÜRLICH NACHHALTIG!“

Alle drei Jahre schreibt das Umweltministerium NRW den Wettbewerb „Naturpark.Nord-
rhein-Westfalen“ aus. Mit innovativen und kreativen Ideen können sich die 12 nord-
rhein-westfälischen Naturparke zu Fördermitteln für aktuelle Herausforderungen – von 
den Auswirkungen des Klimawandels, über Waldschäden bis zum nachhaltigen Touris-
mus – bewerben. Erneut zählte der Naturpark Nordeifel zu den drei Gewinnern dieses 
Wettbewerbs. Mit einer neuartigen Projektidee möchte der Naturpark Nordeifel mit 
seinen Partnern gastronomische Versorgungslücken an touristischen Wegen schließen 
und gleichzeitig nachhaltige Produkte und landwirtschaftliche Betriebe aus der Region 
unterstützen. Damit greift der Naturpark ein bundesweit wichtiges Thema für die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes auf. 

Die Umsetzung erfolgt in drei Projektbausteinen:

1) Potenzial- und Konzeptstudie: Pilothafte Erfassung ökonomischer Potenziale 
entlang ausgewählter touristischer Routen durch (digitale) Erhebung von Besu-
cherströmen und von Angebotsstrukturen 
Aktuell mangelt es an einer spezifischen Erfassung von Besucherströmen entlang von 
Wanderwegen, um quantitativ feststellen zu können, wie hoch das Potenzial für bzw. 
eine mögliche Nachfrage nach neuen Ver-
sorgungsangeboten ist. Daher soll im ers-
ten Schritt an ausgewählten Routen eine 
digitale Besucherdatenerfassung durch 
Lichtschranken erfolgen. Bei der Auswahl 
der Routen wird parallel eine Erhebung 
und Kategorisierung möglicher Betreiber 
einbezogen.

2) Installierung und Erprobung von 
saisonalen und/ oder mobilen Versor-
gungsangeboten auf ausgewählten 
Routen (Wandern/ Radfahren) 
Anhand der Ergebnisse aus Baustein 1 
sollen in einem zweiten Schritt an sechs 

tuelle naturwissenschaftlichen Fragestellungen mit wissenschaftlich Methoden und mit 
Hilfe von professionellen Laborgeräten zu erforschen. 

 
Berufsberatung: Deine MINT-Zukunft in der Region 

Unter Federführung des Jugendleitungsteam des Schülerforschungszentrums Prümer 
Land startete 2022 ein neues Format der Berufsberatung in Zusammenarbeit mit den 
regionalen Kooperationspartnern aus Wissenschaft und Wirtschaft. Dabei wurden ab-
seits der klassischen Berufsinfomessen neue Wege zur Gewinnung von Nachwuchs-
kräften im MINT-Bereich (MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) 
beschritten. Das neue Format bietet einen engeren und persönlicheren Austausch, 
ein praxisnahes Bild sowie einen tieferen Einstieg in die jeweiligen Berufsfelder. Die 
angebotenen Berufsberatungs-Termine lagen außerhalb der Unterrichtszeit an einem 
Samstag, um allen Interessierten den Besuch zu ermöglichen. Zahlreiche Unternehmen 
und Institutionen meldeten Interesse, sich im Rahmen der Berufsberatung am SFZ zu 
präsentieren. Insgesamt vier Berufsberatungs-Termine fanden bereits 2022 statt, die bei 
den Unternehmen bzw. Institutionen sowie allen Gästen sehr gut ankamen.
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gung für Naturschutzakteur:innen, die Naturpark-Akademie 2023, als auch ein grenz-
überschreitendes Jugendcamp mit dem Titel „One Week for Future – Wie realisiere ich 
mein eigenes Naturschutzprojekt“ durchzuführen. Während sich die Naturpark-Akade-
mie an bereits aktive Naturschutzakteur:innen richtet und ihnen erstmalig eine grenz-
überschreitende Vernetzungsplattform bietet, ermöglicht das Camp jungen Menschen 
einen Einblick in die Arbeit als Naturschützer:in und schafft einen Rahmen für erste 
praktische Erfahrungen.

Zur Realisierung der beiden Projekte wurde bereits im Herbst 2022 mit potenziellen 
Partner:innen und Fördermittelgebern Kontakt aufgenommen und mit den Vorbereitun-
gen der Veranstaltungen begonnen.

LANDESWEITE LOBBYARBEIT DES NATURPARKS NORDEIFEL

So einzigartig jedes Großschutzgebiet für sich genommen ist, so bedeutsam ist, was in 
Zusammenarbeit über Zuständigkeits- und Gebietsschutz(ab-)grenzungen hinweg be-
wegt werden kann. 

Vor diesem Hintergrund prä-
sentieren sich die neun Na-
tionalen Naturlandschaften 
des Landes Rheinland-Pfalz 
(sieben Naturparke, ein Bio-
sphärenreservat, ein Natio-
nalpark), darunter der Natur-
park Nordeifel, mit Unterstüt-
zung der Landeszentrale für 
Umweltaufklärung (LZU) ge-
schlossen als Wanderausstel-
lung. Diese macht „[…] die 
Arbeit der Nationalen Natur-
landschaften für Naturschutz, 
Klimaschutz und nachhaltige 
Regionalentwicklung im gan-

der meistfrequentierten Routen modellhaft verschiedene Versorgungsansätze (Verkaufs-
automat, Naturpark-Picknickrucksack/ Naturpark-Verkostungspunkte o.a.) eingerichtet 
und erprobt werden. Die Entwicklung der Versorgungsansätze erfolgt in Absprache mit 
den möglichen Betreibern und einer Diversifizierung ihres Angebotes. 

3) Qualitative Aufwertung der ausgewählten Routen zu Familienpfaden 
Die ausgewählten Wander- und Radrouten sollen parallel um attraktive Erlebnisange-
bote speziell für Familien mit Kindern am Weg und an einzelnen Wegpunkten ergänzt 
werden. Dies mit dem Ziel, einen direkten Zusammenhang mit den Versorgungsange-
boten herzustellen. Die Vermittlung der Belange und Bedeutung regionaler Landwirt-
schaft erfolgt hierbei über Spiel- und Rätselstationen u.a.. Geführte Kurzwanderungen 
und mögliche Hofführungen ergänzen die Angebote zum Erleben und Erfahren. 

Für sein Konzept erwartet den Naturpark eine Förderung in Höhe von rund 280.000 €. 
Die Ko-Finanzierung erfolgt freundlicherweise durch die Kreise Euskirchen, Düren und 
die StädteRegion Aachen.

NEUE PERSONALSTELLE BEREICHERT  
GRENZÜBERSCHREITENDE ZUSAMMENARBEIT

Mit der Konzipierung des 2021 fertiggestellten Naturparkplans gewann die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit des Deutsch-Belgischen Naturparks Hohes Venn - Eifel 
eine neue Tiefe und Intensität, die in diesem Jahr erstmalig die Schaffung einer geteilten 
Personalstelle ermöglicht hat.

Als Resultat startete im September 2022 das Projekt der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit mit der Einstellung der Projektmanagerin Susanne Graul auf der deut-
schen und Dominik Arens auf der belgischen Seite des Naturparks. Das Projekt ist auf 
zwei Jahre befristet und verfolgt das Ziel, mehrere grenzüberschreitende Starterprojekte 
in der Region umzusetzen.

Die ersten Monate des Projekts waren durch die Konzeptionierung, Planung und Vor-
bereitung der einzelnen im Naturpark-Plan festgelegten Projektbausteine geprägt. Es 
wurde entschieden, im kommenden Jahr sowohl die erste Deutsch-Belgische Fachta-
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Mit der jetzigen gemeinnützigen Rechtsform stehen den Naturparken nun zusätzlich 
weitere gemeinschaftliche Fördermöglichkeiten für die kommende Naturparkarbeit of-
fen.

Den Vorsitz des Vereins übernimmt in Zukunft Sebastian Schuster, Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises. Sein Kollege Markus Ramers, Landrat des Kreis Euskirchen, erklärte 
sich für die Position des stellvertretenden Vorsitzes bereit. So stellt sich der frisch 
gegründete Verein bereits zu Beginn der Vereinsgeschichte politisch vielversprechend 
auf, setzen sich beide Landräte auch in ihren Verwaltungsgebieten bereits stark für die 
Handlungsfelder ihrer Naturparke ein.

Die Ämter des erweiterten Vorstands bekleiden Manfred Poth, Vorsitzender des Natur-
parks Nordeifel, Dr. Jürgen Wutschka, Verbandsvorsteher des Naturparks Arnsberger 
Wald und Bernd Fuhrmann, Vorsitzender des Naturparks Sauerland Rothaargebirge. 
Dagmar Beckmann, Geschäftsführerin des Naturparks Hohe Mark, übernimmt das 
Amt der Kassenwartin, während Michael Puschmann, Geschäftsführer des Natur-
parks Schwalm-Nette und Birgit Hübner, Geschäftsführerin des Naturparks Teutobur-
ger Wald/Eggegebirge die Ämter der Kassenprüfung ausführen werden.

 
ERFOLGREICHE ARBEIT DER LEADER-REGION EIFEL WIRD  
FORTGESETZT
Die LEADER-Region Eifel hat sich im Jahr 2022 
erfolgreich für die nächste Förderperiode von 
2023 – 2027 beworben. Damit stehen der Re-
gion wieder 3,1 Millionen € Fördergelder zur Ver-
fügung. 

Dem Neubewerbungsverfahren ging ein breiter 
Beteiligungsprozess in der Region voraus. Nach 
einer Auftaktveranstaltung, Impulsstammtischen 
zu den Themen Resilienz und Gemeinwohlöko-
nomie, einem Handlungsfeldforum, der Möglich-
keit eigene Projektideen einzubringen und meh-
reren Sitzungen der Strategiegruppe ist unter 

zen Land noch sichtbarer“, so Staatssekretär Michael Hauer, der am 21. Oktober 2022 
die Ausstellung im Foyer des Umweltministeriums in Mainz eröffnete. Zukünftig wird die 
Wanderausstellung auch an unterschiedlichen Orten in den rheinland-pfälzischen Groß-
schutzgebieten präsentiert werden. Große Fotoleinwände vermitteln dabei ein Gefühl 
für den Charakter und die Erlebbarkeit der vorgestellten Natur- und Kulturlandschaften, 
zum Beispiel die Bedeutung von Streuobstwiesen und Weideflächen zum Klimaschutz, 
über die Vielfalt von Arten und Lebensräumen wie auch über Bildungs- und Freizeit-
möglichkeiten vor der eigenen Haustür. Am Beispiel des Naturparks Nordeifel zeigt die 
Ausstellung unter dem Stichwort des Eifel-Trekkings neue Wege eines nachhaltigen, 
naturverträglichen Wandertourismus auf. 

 
Vereinsgründung Naturparke NRW e.V.

Mit der Vereinsgründung wurde unter anderem der Empfehlung des Ministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalens, zum Ziel einer 
Stärkung der Zusammenarbeit aller Naturparke in NRW, Folge geleistet. Auch eine zu-
künftig breitere Präsenz auf politischer Ebene ist mit der Vereinsgründung angestrebt. 
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 Vor historischer  
Kulisse des Peters- 

berges im Siebengebir-
ge kamen Vertreter und 
Vertreterinnen der zwölf 

Naturparke in Nord-
rhein-Westfalen zu der 
Vereinsgründung ihres 

gemeinnützigen Vereins 
„Naturparke NRW e.V.“ 

zusammen. © Naturpark Rheinland 

 Das Regional-
management der 

LEADER-Region Eifel 
mit Lea Schenkelberg 

(l.) und Nicolas Gath 
(r.) sowie der stellver-
tretende Vorsitzende 

Achim Blindert (2. v.l.) 
und der Vorsitzende 

Stefan Grießhaber 
(2.v.r.) werden die Arbeit 

der LEADER-Region 
Eifel in den kommenden 

Jahren maßgeblich 
gestalten. 

© LEADER-Region Eifel



SMART LIVING – LEBEN UND WOHNEN IM ALTER

Im Januar 2022 startete das LEADER--Projekt „Smart Living – Leben und Wohnen 
im Alter“ mit der Bewerbung der drei Workshopreihen in die zweite große Projektpha-
se. Hierfür wurde unter anderem eine weitere große Flyeraktion mit insgesamt 62.000 
Flyern durchgeführt und Aushänge an den schwarzen Brettern der Dörfer im Umset-
zungsgebiet des Projekts angebracht. 

Die jeweiligen Workshopreihen fanden im Zeitraum April bis Juli in Mechernich, Vogel-
sang IP und Simmerath statt. Im Zuge der Workshops wurden die Themen „Wohnen 
im Alter – Alltagshilfen und das Angebot der Wohnberatung in NRW“, „Keine Angst 
vorm Internet – PC-Einsteigerkurs für Senior:innen“ und „Vor – Nachteile sprachgesteu-
erter Sprachsysteme“ behandelt. Besonders gefragt war hierbei der Einsteigerkurs zur 
Computernutzung, auch wenn sich deutlich zeigte, dass der angesetzte Zeitraum von 
zwei Tagen zu kurz war, um den Teilnehmenden eine langfristige Unterstützung bieten 
zu können. Auf dieser Grundlage wurde im Anschluss ein Konzept zur Anpassung der 
Projektinhalte erarbeitet, das eine eben solche langfristige Unterstützung gewährleisten 
soll. Der Anpassung des Projekts wurde von allen Beteiligten zugestimmt.

Ende Juli wurde zudem innerhalb der letzten Koordinierungskreissitzung im LEADER-
Jahr 2021-2022 eine Verlängerung des Projekts bis in den Sommer 2023 beschlossen. 

Von August bis Dezember 2022 fanden an den Standorten Kall, Blankenheim, Schlei-
den und Simmerath jeweils im zweiwöchigen Rhythmus 3-4 stündige Computerclub-
Treffen für Senior:innen statt. Die Kurse erfreuten sich seit Beginn großer Beliebtheit 
und einige Kurse mussten geteilt werden, um die Teilnehmer:innenzahl auf einem be-
wältigbaren Maß zu halten und die nötige Einzelbetreuung gewährleisten zu können.

Da sich dieses Angebot speziell an Menschen gerichtet hat, die bisher keinerlei Be-
rührungspunkte mit der Internetnutzung hatten, waren die Kursinhalte im Jahr 2022 
auf grundlegende Themen, wie zum Beispiel die Erstellung und Nutzung von Email- 
Adressen und Skype, beschränkt.

Auch das Informationsportal www.unsere-nordeifel.de wurde das gesamte Jahr über 
regelmäßig aktualisiert und durch neue Projekte und aktuelle Hinweise ergänzt. 

dem Mitwirken vieler Akteure aus der Region ein Konzept entstanden, das mit innovativen Pro-
jekten auch in den nächsten Jahren dazu beitragen soll, die Region zukunftsfähig aufzustellen 
und lebenswert zu gestalten. Thematisch steht das Konzept ganz im Zeichen der UN-Nachhal-
tigkeitsziele und der Resilienz. Die Abschlussveranstaltung zur Neubewerbung als LEADER-Re-
gion Eifel am 21.03.2022 endete mit der einstimmigen Zustimmung der über 60 Teilnehmenden 
zum vorgestellten Konzept erfolgreich. 

In der neuen Förderperiode sind künftig erstmals auch Teile der Kommune Kreuzau Teil der 
LEADER-Region.

Im Jahr 2022 wurden zudem insgesamt 11 LEADER-Projekte durch den Koordinierungskreis 
beschlossen und damit die zur Verfügung stehenden Fördermittel in der aktuellen Förderperiode 
nahezu vollständig ausgeschöpft. Weiterhin wählte der Koordinierungskreis aus insgesamt 48 ein-
gegangenen Anträgen 20 Projektideen für die Kleinprojekteförderung aus. Mit der einstimmigen 
Projektauswahl wird das Gesamtbudget von 200.000 € fast punktgenau ausgeschöpft. Die Mittel 
kamen 14 der 15 Kommunen der LEADER-Region zugute und somit flächendeckend zum Einsatz.

Am 19.11.2022 haben sich bei einer abwechslungsrei-
chen Exkursion durch die LEADER-Region Eifel mehr als 
30 Akteure und Interessierte über laufende Aktivitäten 
und Projekte informiert und gemeinsam den Blick auf die 
im Jahr 2023 beginnende neue Förderperiode gerichtet. 
Was wurde in den vergangenen Jahren mit LEADER um-
gesetzt, welche neuen Ideen gibt es, wo bestehen Mög-
lichkeiten zusammenzuarbeiten – diese und noch mehr 
Fragen waren Inhalt der Veranstaltung.

Startpunkt der Exkursion war das Bistro International in 
Nideggen, ein LEADER-Projekt, in dessen Rahmen eine 
alte Leichenhalle zu einem Begegnungsort durch die 
Schützenbrüderschaft St. Sebastianus umgebaut wurde. 
Weiter ging es nach Kalterherberg, wo ein Walderlebnis-
parcours über LEADER gefördert wurde. Zum Abschluss 

stellten sich die Juniorteamer der Nationalparkseelsorge vor und Sarah Hartmann von der Bio-
logischen Station im Kreis Düren e.V. gab Einblicke, wie das Kooperationsprojekt „Na-Tür-lich 
Dorf“ dazu beiträgt, die Artenvielfalt in unseren Dörfern zu erhalten und zu fördern.
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 Am 19.11.2022 be-
sichtigten die Teilneh-

menden der Exkursion 
durch die LEADER-

Region Eifel den 
Walderlebnisparcours 

in Kalterherberg. 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die  
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier  
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. Unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

© LEADER-Region Eifel
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EinFest
nachCorona
undFlut

WodrücktderSchuhandenWanderwegen?
Naturpark Nordeifel startet einjähriges Projekt zur Besucherzählung und -befragung

MITTWOCH
FESTE
Marmagen Sportfest der SG 69,
Sportplatz, AH-Fußballturnier
(Ü50), 18.30 bis 21.30 Uhr.
Rescheid Kirmes, Disco-Night.

GESUNDHEIT
Euskirchen Stammtisch der Regio-
nalgruppe Parkinson, Café im Seni-
orenpark Carpe Diem, Eifelring 16,
von 15 bis 17 Uhr.

INFORMATION
Euskirchen Kreisverwaltung und
Außenstellen sind geschlossen.
Das Abfallwirtschaftszentrum
Strempt ist geöffnet, 8bis 16.30Uhr
Schleiden Büros der Stadtverwal-
tung Schleiden sind geschlossen.

KIRCHEN
Steinfeld Friedensgebet auf dem
Soldatenfriedhof, 18.30 Uhr.

KONZERTE
Euskirchen Hofkonzert mit „Wib-
belstetz“, Casino, 19 Uhr (bei
schlechtem Wetter im Saal).
Schmidtheim Open-Air-Veranstal-
tung des Musikcafés mit „Rambling
MenBand“, Barfuß- undGeneratio-
nenpark, Talweg, 19 Uhr.

LESUNGEN
Heimbach „Kairos“, Lesung mit
Jenny Erpenbeck, Burg Hengebach,
Hengebachstraße 48, 19.30 Uhr.

MÄRKTE
BadMünstereifelWochenmarkt,
an der Stiftskirche, 8 bis 13 Uhr.
DahlemWochenmarkt, Place de
Sarzeau, 8 bis 12 Uhr.

POLITIK
BadMünstereifel Betriebsaus-
schuss Forstbetrieb, Rathaus, Rats-
und Bürgersaal, 18 Uhr.
Euskirchen Ausschuss für Umwelt
und Planung, Rathaus, 17 Uhr.

WER, WAS, WO, WANN
•

•
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Hellenthal Bürgersprechstunde
Landtagsabgeordneter Dr. Ralf
Nolten, Rathaus, 8.30 bis 10 Uhr.

VEREINE
Kuchenheim Gründerversamm-
lung der Dorfgemeinschaft Ku-
chenheim, Schützenplatz, 18 Uhr.

UND SONST?
GemündMahnwache gegen den
Krieg in der Ukraine, Platz am Ne-
pomuk in Gemünd, 19 Uhr.

NACH DER FLUT
Einzelhandel in Euskirchen
Der Wiederaufbau nach der Flut
schreitet voran. Im Mittelzentrum
Euskirchenhaben zahlreiche Läden
wieder geöffnet, andere sind noch
bei der Sanierung. In einer interak-
tiven Karte zeigt die Redaktion im
Online-Auftritt dieser Zeitung die
aktuelle Situation. Veränderun-
gen/Wiedereröffnungen nehmen
wir gerne auf. Die Karte ist unter
nachfolgendem Link zu erreichen.

https://www.rundschau-
online.de/eus-wiederaufbau

VORSCHAU
SCHMIDTHEIM
Open-Air-Konzert
Das Musikcafé Schmidtheim feiert
am Mittwoch, 15. Juni, ab 19 Uhr
zehnjähriges Bestehen mit einer
Open-Air-Veranstaltung mit der
„Rambling Men Band“ im Barfuß-
und Generationenpark, Talweg 3.
Der Eintritt ist frei. (eb)

TONDORF
Offenes Atelier
Vom Samstag, 18. Juni, bis Sonntag,
26. Juni, öffnet das Künstlerehe-
paar Klara und Rainer Martens wie
jedes Jahr sein Atelier (Am Joelper
27). In Haus undGarten können Ke-
ramikfiguren und -stelen, im Haus

abstrakte und fotorealistische Ma-
lerei betrachtet werden. Die Aus-
stellung ist von 14 bis 19 Uhr geöff-
net, werktags von 15 bis 18 Uhr.

RESCHEID
Kirmesmit Wibbelstetz
Die Kirmes im Festzelt startet am
Mittwoch, 15. Juni, mit einer Disco-
Night. Zum Dämmerschoppen am
Donnerstag, 16. Juni, 17 Uhr, ist
Wibbelstetz zu Gast. Einlass ist ab
16 Uhr, Karten gibt es im Vorver-
kauf in der Bäckerei Jenniches in
Rescheid und Hellenthal, Tel.
0 24 48/91 90 22. Am Samstag, 18.
Juni, wird um 20 Uhr der Kirmes-
knochen ausgegraben, danach ist
Tanzmit Funfair.Der Sonntagsfrüh-
schoppen wird begleitet durch die
Musikvereine aus Rescheid und
Manscheid, danach ist Tanz mit
Schmitzbackes&Co. AmMontag ist
nach dem Gottesdienst (10 Uhr)
Frühschoppen mit Roland Kill. (eb)

STEINFELD
Orgelsommer
Jan van Mol eröffnet den Steinfel-
der Orgelsommer am Sonntag,
19. Juni, um 16 Uhr in der Basilika
mit einer Mischung aus Barock und
Vorromantik mit Werken von Jo-
hannSebastianBach, François Cou-
perin, Michel Corrette, Jean-
Jacques Beauvarlet-Charpentier,
Jacques Ci.A. Miné, Johann Ludwig
Krebs und Johann Gottfried Wal-
ther. Der Eintritt ist frei. (eb)

EUSKIRCHEN
Mitsingkonzert
Für alle, die abund zu gerne singen,
dies aber alleine unter der Dusche
auf die Dauer langweilig finden,
bieten sich dieMitsingkonzerte von
Filou alias Gerhard Vieluf an. Mit
seinem inzwischen auf rund 1000
Lieder angewachsenen Repertoire
aus deutschen und internationalen

Gassenhauer unterschiedlicher
Genres gastiert er am Freitag, 24.
Juni, 20 Uhr, im Casino, Kaplan-Kel-
lermann-Straße 1. Die Texte wer-
den an die Wand projiziert. Tickets
gibt es an der Abendkasse oder im
Vorverkauf im SVE-Kundencenter
Euskirchen, Oststraße 1-3. (eb)

WEILERSWIST
Kammerkonzert
Die Kammerkonzerte in der evan-
gelischen Kirche werden am Sonn-
tag, 19. Juni, um 17 Uhr mit einem
Konzert für Klavier zu vier Händen
fortgesetzt. Ausführende sind Za-
mira Kumarzhanova und Nika Afa-
zel, beide Absolventinnen der Mu-
sikhochschule Köln. Der Eintritt ist
frei. (eb)

VIEL GLÜCK
MITTWOCH, 15. JUNI
ZumNamenstag
Wir gratulieren allen Lesern, die Lo-
thar, Vitus oder Veit heißen und al-
len Leserinnen, die Klara heißen.
Zum Geburtstag
Birgit Kausche, Euskirchen (75).
Rhita Oulad Zahra, Kleinvernich
(75).
Heinrich Ballhausen (70); Monawa-
ra Hezami (70), Johann Kalscheuer
(83), Elisabeth Tewes (79), alle aus
Weilerswist.

NOTDIENSTE
APOTHEKEN
Notdienst-Apotheken über Hot-
line 08 00/0 02 28 33 erfragbar.

ÄRZTE
Bereitschaftsdienst ab 13 Uhr:
Arztruf: Tel. 116 117 (kostenfrei).
Notfalldienstpraxen 14-22 Uhr:
Euskirchen, Gottfried-Disse-Straße
38 e, neben Marien-Hospital.
Mechernich, Kreiskrankenhaus, St.-
Elisabeth-Straße 2-6.

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. 01 80/5 98 67 00.

KRANKENHÄUSER

Euskirchen.Marien-Hospital, Tel.
0 22 51/9 00.Mechernich. Kreis-
krankenhaus, Tel. 0 24 43/1 70.
Schleiden.KrankenhausSchleiden,
Am Hähnchen 36, Tel. 0 24 45/8 70.

Corona-Schnellteststellen unter

www.rundschau-online.de/

testzentren-kreis-euskirchen

Unabhängige Zeitung für den
Kreis Euskirchenunddas Eifelland
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53879Euskirchen
Wilhelmstraße10-12
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Wieschwer ist
derCamper?

Euskirchen.Eswird einbesonde-

res Fest für die St.-Sebastianus-

Schützenbruderschaft. Es ist das

erste Schützenfest seit dem Be-

ginnderPandemie,undauchdie

Schützenhalle an der Erftstraße

wurde durch die Flut stark in

Mitleidenschaft gezogen. Los

geht es am Donnerstag um 10

Uhrmit demGottesdienst, ab 14

Uhr ist Majestätsschießen.
AmSamstag, 18. Juni,werden

ab 16 Uhr Ehrenhelfer- und Eh-

renmajestäten ausgeschossen,

ab 19 Uhr ist Ü30-Party mit Los

Rockos. Am Sonntag steht um

11.30Uhr die Festmesse imFest-

zelt an, um 14 Uhr der Umzug.

Um18UhrbeginntdasSchießen

auf den Hauptvogel, dasmit 150

Euro dotiert ist. (tom)

VON STEFAN LIESER
•

•
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• • •

Schleiden-Gemünd. Wer in die-

sem Jahr in der Nordeifel wan-

dert,demkannespassieren,dass

er unvermittelt auf seinem Weg

gestoppt wird. Dann wird er be-

fragt: Warum wandern Sie gera-

dehier?FehltesanVersorgungs-

möglichkeiten unterwegs, etwa

mit regionalen Produkten? Das

und noch mehr will der Natur-

park Nordeifel in einem Pilot-

projekt wissen.
„NaturparkNordeifel–natür-

lich nachhaltig“ heißt der Titel

der auf ein Jahr begrenzten Be-

fragungs- und Zählaktion, für

die der Naturpark eine Förde-

rung des Landes in Höhe von

280 000 Euro erhält. Weitere

80 000 Euro bezahlen die beiden

dem Naturpark angeschlosse-

nen Kreise Euskirchen und Dü-

ren sowie die Städteregion Aa-

chen, 40 000 Euro kommen aus

demNaturpark-Budget dazu.

DessenVorsitzenderManfred

PothundGeschäftsführerDomi-

nik Hosters präsentierten in der

Jugendherberge Gemünd zum
einen Zählgeräte, die mittels

Lichtschranke genau ermitteln

sollen, wie viele Wanderer, Spa-

ziergänger oder Familien an 18

ausgewählten Punkten auf neun

Wanderwegen vorbeikommen.

Darunter sind auch drei der 94

Eifelschleifen.
Mithilfe der so gesammelten

und über eine Internet-Cloud

geladenen und abrufbaren Da-

ten will das auf solche Daten-

sammlungen spezialisierte

Team um Prof. Dr. Felix Wölfle

von der Internationalen Hoch-

schule Düsseldorf erstmals im
Bereich des Naturparks verläss-

liche Besucherzahlen liefern

können. Die Lichtschrankenbo-

xen sind an den Wegen un-

scheinbar in Hüfthöhe so ange-

bracht, dass sie möglichst nicht

umgangen werden können.
„Bislang wird bei der Zahl der

sich tatsächlich in der Nordeifel

aufdenWanderwegenbefinden-

den Spaziergänger und Wande-

rer fast nur gemutmaßt. Ledig-

lich der Nationalpark Eifel und

Vogelsang zählen bislang regel-

mäßig ihre Besucher“, so Poth.

DemnachwerdenansonstenBu-

chungszahlen in der Hotellerie,

vielleichtnochverkaufteÖPNV-

Fahrkarten oder Parktickets

hochgerechnet. Vor allem bei

der Zahl der Tagesausflugsgäste

bleibt da einiges unklar.
DassollsichbiszumMaikom-

menden Jahres ändern. Ergänzt

werdendieZählungendurchBe-

fragungen der Wanderer an den

Wochenenden in der Saison. So

waren etwa am vergangenen

Wochenende 25 Studierende

von Wölfel unterwegs, etwa am
„Fünf-Herren-Stein“ oberhalb

von Dahlem.
Grün, unscheinbar und bald an einigen Wanderwegen angebracht:

Die Lichtschranken zur Besucherzählung präsentier
ten Manfred Poth

(v.l.), Prof. FelixWölfle undDominik Hosters.

EinBlick ins Lampertstalunterhalb vonRipsdorf: Der Rundwanderw
eg „Toskana der Eifel“ zählt zu denbeliebtesten in de

rNordeifel. Dochwie

vieleWanderer tatsächlich unterwegs sind, wird nunmittels Lichtschranken gezählt.
Fotos: Stefan Lieser

ManfredPoth

Was sie von den Naturfreun-

den wissen wollen, zielt auf den

KerndesProjekts:WogibtesVer-

sorgungslücken? Wo fehlt es an

Einkehrmöglichkeiten zum Bei-

spiel zu Kaffee und Kuchen oder

einer warmenMahlzeit?
Hintergrund ist auch die

Nachfolgeproblematik bei vie-

len gastronomischen Betrieben,

die sich durch die beiden Coro-

na-Jahre und teilweise die Flut

beschleunigt hat, so Hosters.

Seitdem haben manche Aus-

flugslokale für immer geschlos-

sen.DochmachtesdeshalbSinn,

die Versorgungslücke etwa

durchdasAufstellen vonmit So-

larenergie betriebenen Lebens-

mittelschränken zu schließen?

Gefülltwärendiemit regionalen

Produkten, um regionale Erzeu-

ger zu unterstützen. Oder sind

über die Touristikagenturen

buchbare Picknick-Körbe sinn-

voller? Bieten am besten gar

BauernhöfeinderNäheEinkehr-

möglichkeiten an?
Man erhoffe sich verlässliche

Zahlen und Hinweise, so Poth.

Die von den Forschern ausge-

wertetenDaten sollenmit allen,

die amProjekt beteiligt sind, be-

sprochen werden. Touristiker,

Kommunen und Betriebe sollen

dann entscheiden, wo sich wel-

chedermöglichen Investitionen

zur Schließung von Versor-

gungslücken lohnen.
Erst dann wollen Poth und

Wölfle auch die Strecke be-

kanntgeben, auf denen die Stu-

dierenden an den kommenden

Wochenenden und die Licht-

schranken ganzjährig die Daten

sammeln– um, so Poth, „Verfäl-

schungen zu vermeiden“. Etwas

länger könnte es dauern, bis er

das alles dannauchhochwissen-

schaftlich Schwarz auf Weiß be-

sitzt: „Das Projekt wird mindes-

tens eine Bachelorarbeit erge-

ben“, soWölfle.

Nideggen. Während der ADAC-

Camping-Days überprüfen Ex-

perten des Clubs die Sicherheit

von Wohnmobilen und Wohn-

wagen. Am Montag, 20. Juni,10

bis16Uhr,bestehtaufdemCam-

pingplatz Hetzingen unter an-

deremdieMöglichkeit,dasFahr-

zeug kostenlos wiegen lassen.

Das Angebot gilt für Mitglieder

und Nicht-Mitglieder. (af)

Lediglich der
Nationalpark

Eifel und Vogelsang
zählen bislang
regelmäßig ihre
Besucher
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Die Herzkammer der Naturwissenschaft

VON STEFANIE GLANDIEN

PRÜM Da sind die rheinland-pfälzi-

schen Ministerinnen Stefanie Hubig 

und Katrin Eder nicht zimperlich. 

Beim Rundgang durch das frisch eröff-Beim Rundgang durch das frisch eröff-Beim Rundgang durch das frisch eröff

nete Schülerforschungszentrum (SFZ) 

Prümer Land lassen sich beide – Frisur 

hin oder her – von der Oberstuflerin 

Astrid Gierten eine Virtual-Reality-

Brille über den Kopf stülpen. In dem 

klobigen, rechteckigen Kunststoffge-

häuse steckt modernste Technik, mit 

der man in virtuelle Welten abtauchen 

kann.
Und sie ist nur eines von vielen 

tollen und teuren Geräten, die in der 

Einrichtung bereitstehen, um Kindern 

und Jugendlichen aller Schulformen 

das Experimentieren, Forschen und 

Entwickeln fern der Klassenräume 

zu ermöglichen. Und das mit beson-

derem Augenmerk auf die Fächer Ma-

thematik, Informatik, Naturwissen-

schaft und Technik, abgekürzt: MINT.

Möglich war dies dank zahlreicher 

Förderer. Auch diverse Wettbewerbe 

spielten eine Rolle bei der Finan-

zierung. 2020 konnte sich das SFZ 

erfolgreich beim Förderwettbewerb 

MINT-Regionen Rheinland-Pfalz 

durchsetzen. Und erst Ende April wur-

de ein weiterer Erfolg gefeiert: der Sieg 

beim Konzeptionswettbewerb Jugend 

forscht von der Joachim Herz Stiftung, 

verbunden mit einem Preisgeld von 

15.000 Euro.
Die überregionale außerschulische 

Bildungsstätte wird bereits seit vori-

gem Jahr rege genutzt. Am Montag 

wurde sie offiziell in Betrieb genom-

men. An der Feier nahmen neben 

vielen Ehrengästen aus Politik und 

Wirtschaft auch Bildungsministerin 

Stefanie Hubig, Umweltministerin 

Katrin Eder und die Wirtschafts-

Staatssekretärin, Petra Dick-Walther, 

teil. Musikalisch begleitet von den 

Reginophonikern des Regino-Gym-

nasiums und bekocht von den Euro-

pa-Miniköchen Eifel stellten Michaela 

Ostermann, Leiterin des SFZ, und Max 

Zacharias, Geschäftsführer des Natur-

parks Nordeifel, das Projekt vor.

Schon 2017 kam der Stein ins Rol-

len. Als Frau der ersten Stunde setzte 

sich Michaela Ostermann, Lehrerin 

für Physik und Chemie am Regino-

Gymnasium in Prüm, für das Projekt 

ein (der TV berichtete). Sie trug den 

Vorschlag an Aloysius Söhngen, Bür-

germeister der Verbandsgemeinde 

(VG) Prüm, heran. Von da an nahm 

das Projekt Fahrt auf.

„Wir brauchen eine Gesellschaft, 

die mit der revolutionären Entwick-

lung Schritt halten kann, die Fake 

News von wissenschaftlichen Er-

kenntnissen unterscheiden kann“, 

sagte Ministerin Stefanie Hubig. Das 

SFZ sei so etwas wie die Herzkammer 

der MINT-Region. Sie erhoffe sich, 

dass die Schüler dank dieses Ange-

bots ihre Begeisterung für die Natur-

wissenschaften entdecken.

„Die Energieversorgung in unse-

rem Land neu aufzustellen funktio-

niert nur dann, wenn wir gut aus-

gebildete Menschen haben“, sagte 

Umweltministerin Katrin Eder. Petra 

Dick-Walther betonte die „hervor-

ragenden Karrierechancen“, die 

junge Menschen im MINT-Bereich 

vorfänden.
Und was sagen die Schüler zum 

neuen Angebot? „Die Bedingungen 

im SFZ sind viel besser als in der 

Schule“, sagen Patrick Palzer und 

Fabian Staus von der 12. Jahrgangs-

stufe des Regino-Gymnasiums. „Wir 

schreiben eine besondere Haus-

arbeit über erneuerbare Energien 

in der Eifel und können hier selbst-

ständig experimentieren.“

Astrid Gierten aus der Oberstu-

fe des Regino-Gymnasiums bietet 

regelmäßig im SFZ eine Arbeits-

gemeinschaft für Schüler ab der 

neunten Klasse aufwärts an. „Das 

SFZ ist einfach fantastisch. Es bietet 

alles, was ich mir hätte erträumen 

können.“ Besser hätte das neue La-

bor auch durch eine virtuelle Brille 

vermutlich nicht aussehen können. 

Und weil das SFZ Prüm schon jetzt 

ein Erfolg ist, soll das Modell landes-

weit ausgeweitet werden, verspricht 

Stefanie Hubig.

Das Schülerforschungs-

zentrum Prümer Land ist 

mit einer großen Feier 

offiziell eröffnet worden. 

Der Naturpark Nordeifel 

hat damit einen Ort für 

junge Menschen geschaf-junge Menschen geschaf-junge Menschen geschaf

fen, wo sie nach Herzens-

lust experimentieren 

dürfen. Das begeistert 

auch die Förderer des 

Projekts.

Das Schülerforschungszentrum Prümer Land ist feierlich eröffnet worden, mit vielen Ehrengästen aus Politik und Wirtschaft. 
FOTOS (2): STEFANIE GLANDIEN
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Nachtschicht: Wie der Bauhof die gefährliche Raupe bekämpft

VON HANNA BLUME

BITBURG Das Königswäldchen bei 

Bitburg: Mittendrin stehen zwei 

rote Arbeitsfahrzeuge – und eine 

Handvoll Menschen in orangener 

Arbeitskleidung. Eine Hebebühne 

ist ausgefahren. Ein Arbeiter steht 

darauf und sprüht eine Flüssigkeit 

auf den Baum. Vom Nachthimmel 

wabert der Wassernebel wieder 

herab und benetzt die Köpfe der 

Arbeitenden. Es handelt sich bei 

ihnen um Rebekka Heck, beim 

städtischen Bauhof verantwortlich 

für die Schädlingsbekämpfung, und 

ihre Kollegen. Sie sind auch dieses 

Jahr wieder losgefahren, um den 

Eichenprozessionsspinner zu be-

seitigen und beliebte Ausflugsziele, 

wie eben das Königswäldchen, für 

Besucher zu sichern.

Die Raupen des Eichenprozes-

sionsspinners erreichen zwischen 

Ende April und Anfang Mai das drit-

te Larvenstadium. Menschen sollten 

sich von diesem Zeitraum an nicht 

in der Nähe von befallenen Bäumen 

aufhalten. Denn der Kontakt mit 

den Brennhaaren kann zu schweren 

Verletzungen für Mensch und Tier 

führen. Betroffene klagen unter an-

derem über Hautausschläge, Fieber-

schocks oder Asthmaanfälle.

Um die Bürger zu schützen, hat 

die Stadt Bitburg 2020 erstmals eine 

biologische Methode verwendet, bei 

der sogenannte entomopathogene 

Nematoden zum Einsatz kommen. 

Nematoden sind winzige Parasiten, 

die sich in die Raupen hineinboh-

ren. Im Inneren der Raupe wird 

dann ein Bazillus freigesetzt, der 

den Eichenprozessionsspinner in-

nerhalb von zehn Tagen tötet. Diese 

Methode ist für Menschen und an-

dere Lebewesen ungefährlich.

Zehn bis 15 Tage wird die Pro-

zedur wiederholt. Auf diese Weise 

können zwischen 70 und 90 Pro-

zent der Raupenpopulation ver-

nichtet werden. Zu einem späteren 

Zeitpunkt werden die Nester der 

Raupen mit einem Industriestaub-

sauger entfernt. Im Moment sei das 

die sicherste und kostengünstigste 

Methode, sagt Rebekka Heck.

Bäume, die in den vergangenen 

Jahren befallen waren, wurden re-

gistriert und werden jetzt gezielt 

angefahren. Einer der Mitarbei-

ter steigt auf einer Hebebühne in 

Richtung Baumkrone und sprüht 

dort eine Mischung aus Nemato-

den und Wasser auf den Baum. Da-

her der anfangs erwähnte Nebel. 

Außerdem muss der Vorgang im 

Dunkeln vonstattengehen, um die 

Insekten wirkungsvoll bekämpfen 

zu können. Das ist der Zeitraum, in 

dem die Raupen in der Baumkrone 

aktiv sind. So können die meisten 

erwischt werden.

Auch die Nematoden sind auf die 

Dunkelheit angewiesen. Bei Tages-

licht würden sie austrocknen, bevor 

sie die Raupen bekämpfen könnten.

„Wenn man früh genug mit dem 

Spritzen dran ist und die Eichen-

prozessionsspinner braun werden, 

stehen die Chancen gut, dass die 

Brennhaare gar nicht erst entwi-

ckelt werden“, erklärt Heck. Im 

Optimalfall sind die Raupen dann 

nicht mehr giftig.

Und sie hat noch einen Tipp: 

Sollte ein Insekt doch einmal auf 

die eigene Kleidung fallen, könne 

man es vorsichtig an den sichtbaren 

Haaren greifen und entfernen. Denn 

diese langen Haare sind ungefähr-

lich. Die gefährlichen Brennhaare 

hingegen sind so klein, dass sie für 

das menschliche Auge kaum sicht-

bar sind.
Nach Angaben von Heck ist der 

Befall in Bitburg in den letzten drei 

Jahren gestiegen. Nach einer drei bis 

fünf Jahren andauernden verstärk-

ten Population kann es auch mal zu 

zehn bis zwölf Jahren kommen, in 

denen es kaum Befall gibt.

Fünf Nächte lang, bis in die frü-

hen Morgenstunden, sind die Bau-

hofmitarbeiter unterwegs, um alle 

befallenen Bäume zu besprühen. Im 

nächsten Jahr geht dann die ganze 

Prozedur wieder von vorne los.

Die Stadt Bitburg setzt wieder Mitarbeiter, Maschinen und Parasiten im Kampf gegen den Eichenprozessionsspinner ein.

Ein Mitarbeiter des städtischen Bauhofs besprüht einen gefährdeten Baum.
 FOTOS (2): REBEKKA HECK

Der Eichenprozessionsspinner ist 

ein schwarz-weißes Insekt, das sich 

innerhalb von fünf bis sechs Larven-

stadien von einer Raupe zu einem 

Falter entwickelt. Am Tag schlafen 

die Tiere in einem Nest am Stamm 

des Baumes: Im Dunkeln laufen sie 

wie in einer Prozession Richtung 

Baumkrone, um dort zu fressen. Ab 

Mitte Juni entwickelt sich die Raupe 

zu einer grau-braunen Motte, die 

für ihre Umwelt nicht mehr gefähr-

lich ist. Wer Raupen entdeckt, auf 

die diese Beschreibung passt, kann 

sich beim städtischen Bauhof unter  

Telefon 06561/670988 melden.

Der Eichenprozessionsspinner
INFO

Preiserhöhung in Trierer Parkhäusern

VON ROLAND MORGEN

TRIER 80 Cent für die erste halbe 

Stunde, 90 Cent für die zweite. Und 

so weiter mit den 80/90-Cent-Sprün-

gen. Bis sechseinhalb Stunden wer-

den 11 Euro fällig, bis sieben 11,90 

Euro. Die Sinnhaftigkeit dahinter er-

schließt sich nicht, und fortan muss 

niemand mehr darüber grübeln. 

Denn die Parken in Trier GmbH 

(PiT), hundertprozentige Tochter der 

Stadtwerke Trier (SWT), hat zum 1. 

Mai Schluss gemacht mit krummen 

Beträgen für die Nutzung der von ihr 

betriebenen Parkhäuser (City, Ost-

allee, Hauptmarkt) und Tiefgaragen 

(Viehmarkt, Konstantin-Basilika). 

Nun kostet jede angefangene halbe 

Stunde Parkdauer einheitlich 1 Euro. 

„Damit werden die Parktarife trans-

parenter und leicht merkbar“, erklärt 

SWT-Sprecherin Nina Traut. Aber das 

Parken wird auch teurer – erstmals 

seit 2017.
Wer an einem Tag sein Auto be-

sonders lange in einer der sieben von 

der PiT betriebenen Großgaragen ab-

stellt, kommt nun sogar günstiger da-

von: Der Tageshöchstpreis wird von 

15,30 auf 15 Euro gesenkt. Und der 

Wochenend-Bonus, den die Stadt-

werke einst zur Belebung der City 

eingeführt haben, bleibt unverän-

dert: An Sonn- und Feiertagen liegt 

der Tageshöchstpreis weiterhin bei 

3,40 Euro. Eine kleine Ausnahme 

bildet weiterhin das Parkhaus Ost-

allee: Dort wird nicht nach 30 Mi-

nuten, sondern pro angefangener 

Stunde (zu je 2 Euro) abgerechnet.

Die Tarifanhebung begründen die 

Stadtwerke vor allem mit hohen In-

vestitionen in die Erneuerung und 

Erweiterung der Parkierungstechnik. 

So seien beispielsweise Einzelplatz-

erfassungen und ein internes Park-

leitsystem mittlerweile Standard in 

den freundlichen und hellen Park-

häusern der PiT. Zudem hätten die 

SWT in den letzten Jahren erheblich 

in den Aufbau einer modernen La-

deinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

investiert und die Beleuchtungen in 

den Häusern auf modernste LED-

Technik umgerüstet.

„Auch in Zukunft wird die SWT 

Parken weiter in innovative Lösun-

gen investieren“, kündigt die Unter-

nehmenssprecherin an. Noch in 

diesem Jahr wolle man die Erneue-

rung des Parkleitsystems auf den Weg 

bringen. „Durch die Einbindung in 

ein Stadtinformationssystem wird 

die einfachere Erreichbarkeit der 

Parkhäuser gewährleistet und über-

flüssiger Parksuchverkehr somit ver-

mieden.“
Außerdem würden ab kommen-

dem Herbst die Parkgaragen nach 

und nach mit einer Kennzeichen-

erfassung ausgerüstet, „sodass Kun-

dinnen und Kunden kontaktlos in 

die Parkhäuser ein- und ausfahren 

können. Die Anmeldung und Ab-

rechnung erfolgt über die Porta-

zon-App“. Ab 1. Juni betreiben die 

Stadtwerke auch die Tiefgarage Pla-

za Carrée am Nikolaus-Koch-Platz. 

Die SWT werden dort Nachfolger 

von Parkraumbewirtschafter Apcoa 

Parking (Stuttgart). „Der mit uns ab-

geschlossene Pachtvertrag hat eine 

Laufzeit von zunächst zehn Jahren“, 

teilt die Nikolaus-Koch-Stiftung mit.

Damit erhöht die Stadtwerke-Toch-

ter ihr Parkplatzangebot in der Trierer 

Innenstadt um 200 auf 3400 Plätze. 

Im Mai bleibt die Tiefgarage wegen 

Sanierungsarbeiten geschlossen. Die 

Gäste des Hotels Park Plaza können 

während dieser Zeit ins benachbarte 

City-Parkhaus ausweichen. Die Park-

tarife in der Tiefgarage Plaza Carrée 

sollen laut SWT unverändert bleiben: 

bei 2,50 Euro je angefangener Stunde.

Die Stadtwerke passen ihre Tarife an. Normalerweise ist das die Umschreibung für Preisanhebungen. Aber es gibt auch eine Ausnahme.

Die SWT Parken GmbH ist eine 

100-prozentige Tochtergesell-

schaft der Stadtwerke Trier 

(SWT). Einschließlich des Neu-

zugangs der Tiefgarage Plaza 

Carrée (ab Juni) betreibt sie 

sieben Parkhäuser und Tiefga-

ragen mit rund 3400 Plätzen, 

29 Kassenautomaten sowie 15 

Ein- und 13 Ausfahrten. Nach 

Unternehmensangaben nutzen 

jährlich rund 1,5 Millionen Parker 

das SWT-Angebot.  

3400 Plätze
in sieben Parkgaragen

INFO



Auch Sie können die Arbeit des Naturparks in der Eifel unterstützen ...

... als Mitglied
als Person, Verein oder Unternehmen.

... mit Spenden
natürlich steuerlich absetzbar.

... als Sponsor
gemeinsam effektiv werben.

... als Auftraggeber
für touristische Dienstleistungen sowie Maßnahmen im Natur- und Landschaftsschutz.

Bitte kontaktieren Sie die Geschäftsstellen des Naturparks!
Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen  Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz
Bahnhofstraße 16  •  53947 Nettersheim Tiergartenstraße 70  •   54595 Prüm
Tel.: 02486-911117  •  info@naturpark-eifel.de Tel.: 06551-985755  •  naturpark@pruem.de
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Nachhaltigkeit ist ... 

... Verantwortung für die Region seit über 140 Jahren. 

R

Foto: Felix Lang


